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Hochdrucldampen
Mischlichtlampen
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Nenn.
le¡stung Durch-
der messer Länge
Lampe d I

Watt mm mm

Nor-
ma l-
pak-
kung Bestell-
Stiick Kurzzeichen

Pre¡s
DM je
srück

Li cht-
strom
lm

i ncl.
Umsatz
steuer

Hochdrucklampen mit Leuchtstoff (HQL)
Ellipsoidform

50-125W Sockel E27;250-2000W Sockel 840

50 ss 130 19oo 48 HQL 50 w 16,-

80 70 156 3500 30 HQL 80 W 17,-

125 7s 170 5600 40 HQL 12s W 21,50

250 90 226 12ooo I HQL 2so W 36,- o
400 120 292

-ZOO rso s+¡

f 000

2000

21000 6 HQL 4o0W 53,-
37000 6 HQL 7o0W 106,-

r 65 380 52000

1 8s 420 1 2s00C)

6 HQL 1000w r45,-
2 HQL 2000 W 26s,-

HQL, HQL/S

Hochdrucklampen mit Klarglaskolben HQA B0--400W
in Ellìpsoidform und 1000-2000 W in Röhrenforrn sìnd
zu gleichen Preisen wie HQL-Lampen lieferbar.

Hochdrucklampen mit
Yttrium -Vanadat- Leuchtstoff (HQL/S)
Ellipsoidform

50- 125 W Sockel Ê27:250*400 W Sockel E 40

50 55 130 leoo 48 HQL/S sow 18,-

80 70 1s6 3600 30 HQL/S 8ow 20,-
125 75 170 6250 40 HQL/S 125W 24,-
250 90 226 13500 I HQL/S25oW 4r,-
400 tzo 292 2s000 6 HQL/S40oW 60,-
t.);.t,: 

',.:t';l'.:
.t,, ,

Halogen-Metalldampflampen (HQl)
mit Klarglaskolben
Röhrenform

Sockel E 40

2000 roo 430 19oooo 4 HQr2ooow 370,-

HQIL 400 W und HQI 400 W siehe gesondertes Beiblatt

Weitere technische Daten siehe Seite B- 11.
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Nenn-
leistung
der
Lampe
Watt

Hochdrucklam pen mit Leuchtstoff
und Reflexschicht (HQUR)
Pilzform

Sockel E 40

250 5t, -
400 78,-

Hochdrucklampen zur Fluoreszenzanregung (HQV)

125 Watt, 75 mm Durchmesser, 170 mm Länge
Nähere Einzelheiten bitten wir der Liste HQV-L zu ent-
nehmen.

Mischlichtlampen m¡t Leuchtstoff (HWL)
Ellipsoidform

160-250 W Sockel E27;250- 1000 W Sockel E 40

160 21,50

23,50

43,-

r000

Kei n Vorschaltgerät erforderlich

o
250

500

pak-
kung
Stück

Nor-
mal-

Bestell-
Kurzzeichen

Durch-
messer
d
mm

Länge
I

mm

Licht-
strom
lm

165

180

260 4

300 4 400w

1 0500

1 8500

87 187 2900 12
HWL 225\
160W 23SV

r06 230 5200 o HWL 2251'l
250 W 23S V

130 275 1 2500 4
HWL 2251'l
500W 23SV

160 31 5 28000 1
HWL 225\l
f 000 W23S V

Weitere technische Daten siehe Seite B- 1l
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Nenn-
leistung
der
Lampe
Watt

Durch-
messer Länge
dl
mm mm

Nor-
ma l-

Licht- pak-
strom kung Bestell-
lm Stúck Kurzze¡chen

Prei s
ÞM je
srück
i ncl.
Umsatz-
steuer

Natriumdampf-Hochdrucklampen Vialox@

Ellipsoidform
mit lichtstreuendem Kolben

Sockel E 40

400 120 2e2 38500 6

Drosselspule lT

Zündgerät Z 3400

NaV 400 W 205,

10f,-.

101 ,-*

03,30.

o

o

d

NaV 400 W

Röhrenform
m¡t Klarglaskolben

Sockel E 40

400 46 285 40000 12 NaV-T400W 205,-

Drosselspule lT

7ündgeräl Z 3400

103,30*

Weitere technìsche Daten siehe Seite 8- 11

4

OSRAM

NaV-T 400 W

Die mit einem * versehenen Preise sind empfohlene Preise



Nenn-
leistung Durch-
der messer Länge
Lampe d I

Watt mm nrm

Nor-
ma l-
pak-
kung Bestelf-
Stück Kurzzeichen

1 Na 220W

Li cht-
strom
lm

Pre is
DM je
Stück
inc l.
Umsatz-
steuer

Natriumdampf-Niederdrucklampen (Na)
Stabform

mit ¡nf rarotref lektierender Schicht
Sockel G 13 (wie L-Lampen)

2OO ,4s 12oo slooo 4

Glimmstarter St'l Bl 60

Na/T 200W-3 f 65, -
o*

o ohne lR-Schicht (f ür Ersatzbedarf)

Sockel G 13 (wie L-Lampen)

220 lqs i2oo 26000

Glühstarter St 291 (4polig)

4400

7400

1 2500

20500

31 000

3700

5000

8400

Na 45 W-1

Na 60 W-1

Na 85 W-1

Na 140 W-1

Na 200 W

165,-

7,-.

47,-
5r,50

63, -
,135,-

165,-

41,-

44,-
47,-
58, -

ff8,-

I
d

35

55

90

r35

f80

NaÆ 200 W-3

Röhrenform

mit infrarotreflektierender Schicht aus Indium-Oxyd
Sockel BY 22 d

Na 35 W-4

Na 55 W-4

Na 90 W-4

Na 135 W-4

Na 180 W-4

Na 55 W-4

Tabelle Austauschbarkeit
der Na-Lampen in Röhrenform

\a.. .W-4 Na...W-2 Na -..W-1

35 40 60

85

140

55 60

90 100

135

180

150 200

200

51

51

64,5

64,5

64,5

310

425

528

775

1 120

Õ

o

I
ô

I

d

o Die Lampen Na . . .W-4 sind eine Weiterentwicklung der
Na . . .W-2 (vergleiche nebenstehende Tabelle).

ohne lR-Schicht

Sockel BY 22 d

45 50

60 50

85 r50

260

310

425

ô

I

140

200

60

60

s28 14000
:

775 23000

o

I

Weitere technische Daten siehe Seite B- 11

Die mit einem * versehenen Preise sind empfohlene Preise
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OSHAM-Quecksilberdam pf-Hochdrucklampen

Anschluß üblicherweise an 220V Wechselspannung (2000 W-Lampen an 380 V). Als Vor-
schaltgerät dient eine Drosselspule.
Lichtstrom von Umgebungstemperatur praktisch unabhängig.

OSRAM-Hochdrucklampen mít Leuchtstoff (HQL)

Durch die Leuchtstoffschicht werden Lichtfarbe und Farbwiedergabe der reinen Queck-
silberdampfentladung verbessert. Die Lichtemission verteilt sich über die gesamte Ober-
fläche des Kolbens.

OSRAM-Hochdrucklampen mit Yttr¡um-Vanadat-Leuchtstoff (HQL/S)

Gegenüber HQL-Lampen haben sie bei gleicher Leistungsaufnahme - bedingt durch den
neuartigen Leuchtstoff - eine angenehme Lichtfarbe und Farbwiedergabe neben höherem
Lichtstrom und damit besserer Lichtausbeute. HQL- Lampen sind ohne weiteres gegen
HQUS-Lampen austauschbar.

OSRAM-Hochdrucklampen mit Leuchtstoff und Reflexschicht (HQL/R)

HQL/R-Lampen sind mit einem eingeschlämmten Reflektor versehen, der das Licht in eine
bevorzugte Richtung ausstrahlt. Besonders geeignet für Beleuchtungsanlagen, die starker
Verschmutzung ausgesetzt sind.

OSRAM-Halogen-Metalldampflampen (HQl und HQIL)

Die hervorstechenden Merkmale dieser modernen Lichtquelle sind ein angenehm weißes
Licht, ausgezeichnete Farbwiedergabe im gesamten Spektralbereich und 40-50 0/o höhere
Lichtausbeute als bei HQL-Lampen gleicher Wattstufe.
Typ HQIL 400 W und HQI 400 W sehen Sie bìtte "besonderes Beiblatt".

OSRAM-Mischlichtlampen mit Leuchtstoff (HWL)

Die neben dem Hochdruckbrenner eingebaute Wolframdrahtwendel dient gleichzeitig als
Vorschaltgerät. Die Lampen können daher statt Allgebrauchsglühlampen eingesetzt werden.
Quecksilberbrenner, Wolframwendel und Leuchtstoff ergeben durch die Mischung ihrer
verschiedenfarbigen Strahlungen eine tageslichtähnliche Lichtfarbe bei entsprechender
Farbwiedergabe.

OSRAM-Natriumdampf lam pen

Dem Prinzip ihrer Lichterzeugung entsprechend sind die beiden Ausführungsarten der Nie-
derdruck- und Hochdruck-Entladung zu unterscheiden.

OSRAM-Natr¡umdampf-Niederdrucklampen (Na)

Na-Lampen neuester Bauart tragen auf der lnnenseite des Lampenkolbens eine dünne
Metalloxydschicht, wodurch die Wirtschaftlichkeit - außerordentlich hoher Lichtstrom im

Verhältnis zur Leistungsaufnahme - weiter erhöht werden konnte.
Das ausgestrahlte Licht ist monochromatisch gelb-orange. Eine Verbesserung der Lichl
farbe und Farbwiedergabe läßt sich durch die Kombination mit L-Lampen oder HQL-Lam-
pen erreichen. Eine besonders vorteilhafte Kombination ergeben zum Beispiel NaÆ 200 W-3
in Stabform mit der L-Lampe 40 W oder der Hochleistungs-L-Lampe I00 W.

OSRAM-Natrium-Hochdrucklampen .!i¿ls¡.@

lm Lampenkolben befindet sich ein neuartiger Brenner aus gesintertem Aluminiumoxyd.
Durch den erhöhten Druck im Brenner wird ein warmweißes Licht ausgestrahlt. lm Gegen-
satz zu den Na-Niederdrucklampen, die eine monochromatische Strahlung besitzen, weist
das Spektrum der Na-Vialox neben mehreren Linien ein Kontinuum auf, das farbiges Sehen
ermöglicht.

o

o
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Anwendungsgebiete

OSRAM-Hochdruck-, Mischlicht- und Natriumdampflam-
pen können vielfach für den gleichen Beleuchtungs-
zweck verwendet werden. Entscheidend sind die ört-
lichen Verhältnisse, die jeweiligen Erfordernisse und die
wirtschaftlichen Gesichtspunkte.

Nachstehend die wichti gsten Anwendungsgebiete

Verkeh rsbeleuchtu n g

Straßen, Straßenkreuzungen, Plätze, Brücken, Tunnels,
Parkplätze, Gleisfeldanlagen

I nd ustriebeleuchtung

Werkhallen, Werkstätten, Fabrikhöfe, Lagerplätze, Werf-
ten, Gießereien, Hrittenwerke, Kesselhäuser, Zement-
fabriken, Kieswerke, Schotterbetriebe, Grubenanlagen,
Kohlenlager, Halden, Baustellen

S portstätten beleuchtun g

Sportstadien, Sportplätze, Schwimmbäder, Sporthallen,
Tennisplätze, Wintersponanlagen

Anstrahlung

Historische Bauten, Denkmäler, öffentliche Gebäude,
Geschäftshäuser, Park- und Grünanlagen

Besondere Anwendungsgebiete
f ùr die bestimmte Lampen speziell geeignet sind:

HQL, HWL: Gewächshäuser, Saatgutanzucht, Tierver-
suchsräume

HQA: Reproduktion, Klischeeherstellung, Ko-
pier-, Paus- und Siebdruckverfahren

HWL: Terrarien

Na: Kanäle, Schleusen, Hafenanlagen, staub-
haltige Räume.
Zum Erkennen feÌnster Einzelheiten, wie
Risse in Oberflächen.

o
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Technische Erläuterungen
Millionen von OSRAM-Entladungslampen werden wegen ihrer Iangen Lebensdauer und
hervorragenden Lichteigenschaften in der ganzen Welt verwendet. Diese Qualitäts-
merkmale verbürgen bei normalen Betriebsbedingungen eine große Wirtschaftlichkeit.

HQ-Lampen Na-Lampen

Lichtfarbe
lVeiß
HQA: Bläulich-weiß

Tagesl ichtähnli ch

Lichtstrom
Die Lichtstromangaben beziehen sich auf senkrechte
Brennstellung

Stoßfest¡gkeit
Entspricht der Güte stoß-
fester GIühlampen

I Entspricht etwa der von

I Allgebrauchs-Glühlampen

Na: gelborange
NaV: Warmweiß

Entspricht der Güte stoß-
fester Glühlampen

o

HWL-Lampen

Brennstellung
Beliebig
HQ 1000W und 2000W
in der Nähe des sockel-
freien Endes druckentlastet
haltern

Spannungsabhängigkeit
Geringer als bei Glüh-
lampen

Beliebig, bei evtl. Span-
nungsschwankungen über
10 o/o ist die waagerechte
Brennstellung zu vermeiden

Ausnahme HWL 160 W:

NaV: beliebig

Na 35 Watt bis 60 Watt

Na 85 Watt bis 220 Watt:

ln der Nähe des sockel-
freien Endes druckentlastet
haltern (außer Stabform-
Lampen und NaV)

Geringer als bei Glüh
lampen

@

o
[! zulässig

Ø níchl zulässig

Entspricht etwa dem Span-
nungsverhalten von Glüh-
lampen

Bitte beachten! Eine Gewährfür die Lampen kann nur bei Verwendung von uns zugelasse-
ner oder als geeignet erklärter Vorschaltgeräte übernommen werden.
Achtungl Der Betrieb von Lampen, die keinen oder einen beschädigten Außenkolben auf-
we¡sen, ist gefährlich und unzulässig.

I
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Technische Erläuterungen

HQ-Lampen

Vorschaltgerätr)
> 220V Drosselspule
<220V Streufeld-

transformator

Einschalten
Der volle Lichtstrom wird
etwa drei Minuten nach dem
Einschalten erreicht. Der
Anlaufstrom beträgt je nach
Vorschaltgerät das Ein- bis
Zweifache der Betriebs-
stromstärke

Nicht erforderlich

Na-Lampen

Streuf eldtra nsf ormator.
NaÆ 200 W-3: bei 220 V
Drosselspule und Starter
st 181r)
Na 220 W: bei ) 380 V
Drosselspule, < 380 V
Streu fe I dtra n sfo rm ato r
jeweils mit Glühstarter
st 291 r)

NaV: bei 220 V Drossel-
spule und Zündgerät

Bis zum Erreichen von 80 o/o

des Nennlichtstromes wer-
den je nach Lampentyp
einige Minuten benötigt

Bei nicht abgekühlten Lam-
pen können nach dem Ein-
schalten Zündverzögerun-
gen eintreten.
Abkühlzeit bei NaV etwa
einige Minuten.
Die NaÆ 200 W-3 ist nach
dem Erlöschen sofort wie-
der betriebsbereit

Sofort vol ler Li chtstrom.
lnnerhalb von ca. 2 Minuten
erreicht dann der Licht-
strom des Quecksilber-
brenners seinen vollen
Wert, während der Licht-
anteil der Glühwendel, der
zunächst relativ groß ist,
nach dem Einbrennen auf
den Betriebswert absinkt

Wiederzündung
Die Lampen zünden nach dem Erlöschen erst nach einer
wenige Minuten dauernden Abkühlungszeit wieder, da die
Zündspannung zunächst über der Versorgungsspannung
liegt

Leistungsfaktor
Bedingt durch die vorge-
schaltete Drosselspule be-
trägt dieser etwa 0,5. . .0,7
je nach Typ. Kompen-
sationskondensatoren siehe
Seite 11

Durch Verwendung von
Streufeldtransformatoren
liegt der Leistungsfaktor
bei etwa 0,3.
(Bei stabförmigen Lampen
mit Drosselspule etwa 0,5.)
Kom pen sationskon den sa-
toren siehe Seite 'l 1

Ru ndfunkstörun gen
treten, abgesehen vom Einschalten, gewöhnlich nicht auf.
in Freileitungsanlagen wurden vereinzelt Störungen fest-
gestellt. Sie lassen sich durch Parallelschalten eines induk-
t¡onsarmen Kondensators von 0,1 p¿F zur Lampe vermeiden
1) Drosselspulen, Streufeldtransformatoren und Kompensationskondensatoren werden von der elektro-

technischen lndustrie geliefert. Yon 220V abweichende Versorgungsspannung bitten w¡r bei Bestellung
anzug ebe n.

') Bei schwer zugängl¡chen Brennstellen ist es zweckmäßig, beim Austausch ausgebrannter Lampen auch
den Starter auszuwechseln.

Nahezu 1

9

HWL-Lampen



Zeichenerklärung zu Bild f - 4

D = Drosselspule
K = Kompensations-

kondensator
L = Lampe

St = Starter St 181

St, = Streufeldtransformator
T : Türkontakt (unterbricht

beim Offnen der Leuchte
den Stromkreis)

UN = Netzspannung 220V-'
bei HQ 2000 W 380 V -

Z =Zündgerä123400
(in Lampennähe
i nstallieren)

ZL = Hf-Zündleitung (max.
3 m) zum Bodenkontakt
der Lampe

Zu Bild l, 3 und 4

Bei Netzen mit Mittelpunktleiter
ist die Drosselspule in die
spannungsführende Zuleitung
zu legen.

Schaltbilder

urv

Bild 1

Schaltbild HQ-Lampen

D

Bitd 3

Schaltb¡ld NaÆ 200 W-3

Bitd 4

Schaltbild der NaV

Bild 2

Schaltbild Na-Lampen

KK

StD

o

o
zDT

U¡¡ K

I

I

I

I

I

I

--,1__
'-1'-

I

I

I

I

I

I

L

4
ZL

t0



Bestell-
Kurzzeichen

Betri ebs-
spannung
pri mär/sek.

Betr¡ebs-
strom-
stärke
pri m./sek.
A

Le¡stgs.-
auf-
nahme
mit Vor-
scha lt-
gerät

Licht-
aus-

Lampen

Elektro-
den-
abstand
mm

beute
derL¡cht-

strom
lm

d¡chte
etwa
cd/cmz

Kompen-
Mittlere
Leucht-

sati ons-
konden-
sator
bei 50 Hz
pF

o

Weitere technische Lampendaten
50w
80w

t25 W
W

400 w
700 w

f000 w
2000 w

250 W/R
4OO W/R

2000 w
50w
80w

125 W

!1aUS 250 W

HWL 225V
r60W 23SV
HWL 225V
250W Z3sV
HWL 225V
500 W 23S V
HWL 225V
1000W 23SV
NaÆ 200 W-3
Na 220 W
NaV 400 W
NaV-T W
Na 35 W-4
Na 55 W-4
Na 90 W-4
Na 135 W-4
Naf80W-4
Na 40 W-2
Na 60 W-2
Na 100 W-2
Na 150 W-2
Na 200 W-2
Na 45 W-f
Na 60 W-l
Na 85 W-f
Na f 40 W-f 2,1/0,9
Na 200 W 220/660

1B

o

1 025
1 030

645
965

405

82
190

305
405

190

305

200

400

140

305

645
965

38 4 7220 0.60 59 1 900

44 o220 0,80 89 3500 4

1.15 137 s600 45 o220

220 2,15 266 1 2000 48 o 1B

10

220 3,25 425 21 000 53 25

5,40 735 37000 53 40_??0_
220 7.50 1 045 52000 52

10

12

14 60
2070 1 25000 63 25 J/380 8,00

220 2,15 266 1 0500 42

220 ,t,¿o 425 18500 46 25

380 8,00 2070 1 90000 95 530 lSt
4 7220 0,60 59 1 900 3B

Õ220 0.80 89 3600 45 4

220 'I .1s 137 6250 s0 7 10

220 2,15 266 1 3500 54 f0 18

220 3,25 425 23000 58 11 )zs
220 bis 229
230 bis 239

160') 2900 18 I

2501) 215200 10
220 bis 229
230 brs 2æ

12
220 bis 229
230 bis 239

5o0r) 1 2500 25

220 bis 229
230 bi"239

1 000r) 28000 28 15

25220 2,3 235 31 000 155 õ

380 1.5 245 26000 118 14 I
220 4,4 450 38500 96 'I I 50

100 650 50220 i q,q 4s0 40000
220/480 1,4/0,6 56 4400 126 10 20

220/480 1.4/0,6 76 135 10 20

220/480 2,1/0.9 f13 1 2s00
7400

139 f0 26

3,1/0,9 175 20500 152 10 45L?0/9e0_
220/660 3,1/0.9 220 31 000 172 10 40

1.4/0.6 110 i 10 2049489
220/480 1.4/0.6

61

B1

4400
7400 123 10 20

1 2500 125 10 26_2,110te
3.1/0,9

123
190 20s00 137 10 45

220/480
220/660
220/660 3.1/0.9 240 30000 150 10 40

11 20220/480 1,4/0,6 bb 3700

1.4/0.6 8'l 5000
82

83 11 20220/480

220/480 1,4/0,6 8400 11 20

220/480
106

163 1 4000 100

99

12

240 23000 '1 15 13

¿o

40
r) Kein Vorschaltgerät erforderl¡ch

o 660
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Berlin

Bielefeld

Bremen

Düsseldorl

Essen

Frankfurl

Freiburg

Hamburg

Hannover

Kassel

Köln

Mannheim

München

Nürnberg

Saarbrücken

Stuttgarl

Verkaufsniederlassun gen

Anschrift:
OSRAM Gesellschaft mit beschränkter Haftung

1 Berlin 10, Postfach, Charlottenburg, Ernst-Reuter-Platz B

OSRAM-Haus Eingang Fraunhoferstraße
Ruf (031 1) 3404 31, FS 1 81 778

48 Bielefeld, Postfach 6329, Ravensberger Straße 7
Ruf (0s21 ) 6 33 91 - 94, FS I 32 780

28 Bremen 1, Breitenweg 41 , Eingang Friedrich-Rauers-Str. 6
Ruf (0421) 31 0781 ,F5244471
4 Düsseldorf 1, Postfach 6103, Uhlandstraße29
Ruf (021 1 ) 67 30 1 0, 67 30 1 I, FS B 882924 (ZB Köln)

43 Essen 1, Postfach 1257, Hoffnungslraße24
Ruf (02141) 221981, FS 857679
6 Frankfurt 1, Postfach 2748, Gutleutslraße 324
Ruf (061 1) 2391 76, FS 4 1 1 931

78 Freiburg, Postfach 1 230, Schwarzwaldhof 1 1

Ruf (0761) 31403
2 Hamburg 1, Heidenkampsweg 54, OSRAM-Haus
Ruf (041 1) 241566, FS 212213
3 Hannover 1, Postfach 4627, Marienstraße 43
Ruf (0s1 1) 261 45, FS I 22 531

35 Kassel 1, Postfach 460, Rudolf-Schwander-Straße 13
Ruf (0561) 13417,7 1306

5 Köln'1 , Postfach 1287
Unter Sachsenhausen 37, Eìngang Kattenbug
Ruf (0221) 233281, FS B BB2 924

68 Mannheim 1, Postfach 1720, Georg-Lechleiter-Platz 'l - 3
Huf (0621) 40 70 56, FS 462317
B lViinchen 2, Dachauer Straße 1 12
Ruf (0811) s 132004, s 168664, FS 528063
85 Nr-irnberg 2, Postfach 1909, Gleìßbühlstraße 1 1

Ruf (091 1 ) 20 33 1 5, FS 6 22 309

66 Saarbrücken, Postfach 107, lvleerwiesertalweg 5a
Ruf (0681) 26152-53
7 Stuttgart 1, Postfach 781, Stuttgart-O, Neckarstraße l2'1
Ruf (071 1) 4s041 - 44, 436064, FS 7 22007

FS = Fernschreiber

Allgemeine Hinweise
Die Brutto.L¡stenpreise verstehen sich incl. Umsatzsteuer (Mehrwert-
steuer).
Die Leuchtm¡ttelsleuer in Höhe von 100/o des Bruttolistenpre¡ses ist
in den Preisen - sowe¡t die Lampen leuchtmittelsteuerpflicht¡g s¡nd -eingeschlossen.
Vialox = gesch. Warenzeichen
Betriebswerte und Abmessungen gelten mit den üblichen geringfügi-
gen Toleranzen. Technische Anderungen und L¡efermoglichkeit vor-
behalten.
Durchmesser = lr¡littelwerte; Längenangaben = Größtmaße.
Verkauf und Lieferung erfolgen auf Grund der am Versandtage gülti-
gen OSFAM-L|eferungs- und -Zahlungsbedingungen.
OSRAM-Allgebrauchs- und -Entladungslampen unterl¡egen der Preis-
bindung der zweiten Hand.
Die mit einem n versehenen Preise sind empfohlene Preise.
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